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unsere Aktivitäten im südlichen Arbeitsgebiet in der Nähe der Insel Late. Die Gesamtheit unserer 
Arbeiten ist eine der umfänglichsten Studien einer entstehenden Plattengrenze in einem Arc-Backarc 
Setting und beinhaltet fast 30 Tage an Seismik, Magnetik, Gravimetrie, Wärmefluss, 
Multibeam-kartierung, Beprobung, AUV-gestütztes Seitensichtsonar und sogar 
Erdbebenüberwachung. Der zweite Teil von SO-267 wird die nördliche Plattengrenze erforschen und 
begann mit der nächsten großen Ausbringung von OBSen entlang Linie P2, 170 nm nördlich P6. AUV 
Tauchgang 312, unser erster Nachtstart, begann auf halber Wegstrecke von P6 und folgte dem Schiff 
entlang der Achse des FRSC um dort nach Anzeichen hydrothermaler Aktivität zu suchen. Obwohl 
einige Vorkommen bereits von CTD-Messungen bekannt waren, ist die AUV-Studie doch die 
umfänglichste und einzige kontinuierliche Studie entlang des Rifts und zeichnete Temperatur, Redox 
und Magnetik in einer ‚Flughöhe‘ von 100 m über Grund auf. Der Tauchgang dauerte während der 
Ausbringung von 20 der 30 geplanten OBS-Stationen entlang P2 an. Unsere Arbeiten mussten um 
18:00 Uhr am Samstag, 12. Januar unterbrochen werden als unserem Schiff durch das RCC (Rescue 
Coordination Centre) in Neuseeland ein Notsignal 90 nm südöstlich unserer Position gemeldet wurde 
und wir zur weiteren Untersuchung entsandt wurden. Das AUV blieb zurück um den Tauchgang, der 
weitere 6 h dauern sollte, zu beenden und da es danach bis zur Bergung sicher an der Oberfläche 
schwimmen würde. 
Nach dem 13-stündigem Einsatz bei einem manövrierunfähigen Fischerboot kehrten wir zu P2 
zurück, bargen das AUV am frühen Sonntagmorgen und begannen mit dem Aussetzen der 
verbliebenen OBSe. 30 Instrumente wurden entlang P2 ausgebracht und MCS-Seismik startete 
mittags. Profil P2 ist eine ca. 150 km lange Linie das die dünne Inselbogenkruste am nördlichen Ende 
des FRSC, wo es mit dem östlichen Arm der MTJ überlappt, kreuzt. Das seismische Profil zielt darauf 
ab, Hinweise darauf zu liefern, welcher Teil des MTJ-FRSC overlappers wahrscheinlich zurückbleibt 
und zu einer neuen nördlichen Grenze der Niuafo’ou Mikroplatte wird. 
Mit den besten Wünschen, nach einer weiteren ereignisreichen Woche an Bord FS Sonne, 
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